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Buchbesprechung

Alfred M. Debrunner:
«Orthopädie»
Die Störungen des Bewegungsapparates in
Klinik und Praxis

1. Auflage 1983, 635 Seiten, 694 Abbildungen,
35 Tabellen, Preis Fr. 145.-

Dieses Buch bringt eine Übersicht über alles,
was heute unter dem Stichwort «Orthopädie»
gemacht wird. Knapp, leicht lesbar und trotzdem

gründlich befasst sich der Autor mit
allem, was dazugehört: Den biomechanischen
und pathophysiologischen Grundlagen, der
allgemeinen orthopädischen Diagnosetechnik

und den entsprechenden
Behandlungsmöglichkeiten, den orthopädischen Krankheiten

allgemein und den speziellen Störungen

einzelner Körperteile im besonderen. Von
der Pathophysiologie der Frakturen bis zur
Prothesenversorgung Amputierter wird
nichts ausgespart. Dabei wird auf psychosomatische

Probleme und deren Wichtigkeit bei
der Behandlung ebenso hingewiesen, wie auf
die Tatsache, dass praktisch keine
Untersuchungen und Statistiken vorliegen, welche
den prophylaktischen Wert von Schuheinlagen

im Kindesalter stichhaltig beweisen.

Das vorliegende Werk bringt eine klare und
bebilderte Darstellung aller Probleme. Dabei
wird versucht, alle Aspekte einer möglichen
Behandlung zu berücksichtigen und zugleich
zu werten. Unter dem Titel «Orthopädie» hat

Alfred M. Debrunner ein Buch geschaffen,
das im Sinne einer interdisziplinären
Betrachtungsweise den kranken Menschen in den
Mittelpunkt stellt. Mit der gleichrangigen
Bewertung von operativen Techniken, konservativen

Behandlungsmethoden und
psychologischer Betreuung bringt der Autor eine
aussergewöhnlich umfassende Schau der
Dinge, welche über den Rahmen des sonst
Üblichen weit hinausgeht.

Leider, und das soll hier auch gesagt sein,
werden neue Entwicklungen und Tendenzen
im Rahmen der Physiotherapie nicht berücksichtigt

und auch im sonst ausführlichen
Literaturverzeichnis nicht erwähnt. So bleibt die
Theorie der Muskelkräftigung bei den
Stichworten «Isometrie» und «Isotonie» stehen
und funktionelles Training ist nur im
Zusammenhang mit Gebrauchsbewegungen aktuell.
Ebenso unberücksichtigt bleiben die neueren
Erkenntnisse betreffend der Pathophysiologic

der neuromuskulären Reaktionen auf
Schmerz und Fehlhaltungen (Klein-Vogelbach,

Brügger, u.a.).
Zusammenfassend kann gesagt werden: Dieses

Buch ist die beste mir bekannte Verarbeitung

orthopädischer Probleme und vor allem
wegen der interdisziplinären Erfahrung und
Einstellung A.M. Debrunners sehr zu
empfehlen. Das Tüpfchen auf dem i fehlt, da neuere,

eventuell weiterführende Perspektiven
nicht erwähnt werden.

H. Rissi-Frey
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